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Gemeinsam ist 
man weniger allein
Die Universitätsbibliothek Chemnitz knüpft Netzwerke
innerhalb der TU Chemnitz 
von ANGELA MALZ
Die Zeiten, in denen eine Universität nur ausFakultäten, zentralen Einrichtungen und derVerwaltung bestand, sind lange vorbei. Eine
Vielzahl von Projekten und Initiativen sind ins
Leben gerufen worden und viele von ihnen haben
das Ziel, den Studierenden das Studium zu erleich-
tern, ihnen bei der Lösung von Problemen zu helfen
und sie beim Übergang in die Berufstätigkeit zu
unterstützen. In der TU Chemnitz gibt es beispiels-
weise TU4U, das Zentrum für den wissenschaftli-
chen Nachwuchs, das Gründernetzwerk SAXEED.
Und dann gibt es noch die Universitätsbibliothek,
die verwundert auf die Kursprogramme der Projek-
te schaut und darin Themen findet wie wissen-
schaftliches Arbeiten, Recherchetechniken, Vermei-
dung von Plagiaten – alles Themen, die zum Kern-
geschäft der Bibliothek gehören. Wie verhält man
sich als UB? Ist man zufrieden, weil den Studieren-
den geholfen wird? Ist man froh, dass man sich um
diese Themen nicht mehr kümmern muss? Oder
versucht man, seine Kompetenz und eine Zusam-
menarbeit anzubieten?
Die UB Chemnitz ist innerhalb der TU Chemnitz
bekannt dafür, offen für Zusammenarbeit und für
neue Themen zu sein. Das hat in der Vergangenheit
zu strukturellen Änderungen innerhalb der TU
Chemnitz geführt. So hat die UB Chemnitz schon
seit 15 Jahren keine eigene EDV-Abteilung mehr,
sondern wird vollständig vom Universitätsrechen-
zentrum betreut. Das jüngste Beispiel für Struktur-
veränderungen aufgrund von Zusammenarbeit ist
die erfolgreiche Zusammenführung von Universi-
tätsarchiv und Universitätsbibliothek zu einer zen-
tralen Einrichtung seit dem 1. Januar 2014.
Was lag also für die UB Chemnitz näher, als auch
mit den Verantwortlichen der neuen Projekte
zusammenzuarbeiten.
Das Zentrum für den wissenschaftlichen Nach-
wuchs fragte bei der UB nach Kursen zum wissen-
schaftlichen Publizieren, zum Recherchieren und
zur Literaturverwaltung an. Kurz darauf bot die UB
diese Kurse an, inhaltlich für Doktoranden zuge-
schnitten. 
Mit dem Gründernetzwerk SAXEED gibt es eine
gute Zusammenarbeit. Dort ist das PatentInformati-
onsZentrum (PIZ) Chemnitz, das eine Abteilung
der UB ist, ein guter Partner, wenn es um Informa-
tionen für Existenzgründer zum gewerblichen
Rechtsschutz geht. 
Eine besonders enge Zusammenarbeit hat sich mit
dem Projekt Lern | Raum – das ein Teilprojekt von
TU4U ist – herausgebildet.
TU4U / Lern | RAUM
Bei TU4U handelt es sich um ein vom Bundesmini-
sterium für Bildung und Forschung gefördertes Pro-
jekt, in dem Studierende aller Fakultäten betreut
werden und das zur Verbesserung der Studienbedin-
gungen beitragen soll. 
Der Lern | RAUM bietet verschiedene Angebote an:
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Martina Jackenkroll 
stand Studierenden zur 
3. Langen Nacht der
aufgeschobenen  Haus -
arbeiten beratend zur
Seite.
Die Sprechstunden des Projektes Lern | RAUM
werden vor Ort in der CampusBibliothek für Gei-
steswissenschaften angeboten. Eine bessere Verzah-
nung zwischen TU4U und UB kann man sich nicht
vorstellen: die Bibliothek, die selbst ein Lernraum
ist, bietet alle Möglichkeiten für die  wissenschaft -
liche Arbeit. Kompetente Ansprechpartner aus dem
Bibliotheksteam stehen für Auskünfte zur Verfü-
gung. Der Weg für die Studierenden zwischen einem
Beratungsgespräch und den Bibliotheksangeboten
ist denkbar kurz.
Im August 2015 fand ein Evaluationsgespräch zwi-
schen Projekt- und Bibliotheksmitarbeitern statt. Es
wurde vereinbart, die bestehende Zusammenarbeit
weiterzuführen und zu erweitern. Die Schulung von
Tutoren zu den Angeboten der Bibliothek soll neu
aufgenommen werden. Geplant ist außerdem eine
stärkere und aktivere Einbindung der UB in die 
Orientierungsphase der Studienanfänger. 
In diesem Gespräch wurde deutlich, dass TU4U
und UB das gleiche Problem haben. Die Studieren-
den nutzen die Beratungsangebote erst, wenn sie
bereits größere Schwierigkeiten haben. Deshalb wer-
den TU4U und UB gemeinsame Ideen entwickeln,
wie man die Angebote niederschwellig gestalten und
bestehenden Berührungsängsten der Studierenden
entgegenwirken kann.
Wir müssen mal was zusammen machen
Nicht nur bei der Unterstützung der Studierenden,
ihr Studium oder den Übergang in die Berufstätig-
keit zu meistern, setzt die UB auf Zusammenarbeit.
Seit längerer Zeit bringt sich die UB auch in das kul-
turelle und soziale Universitätsleben ein.
„Wir müssen mal was zusammen machen.“ Dieser
Satz – bei einem zufälligen Treffen in der Mensa, am
Rande einer Veranstaltung oder bei einem sponta-
nen Gespräch auf dem Campus ausgesprochen –
führte schon oft zu Kooperationen. 
Seit 2013 findet das „Literarische Quintett“ statt
(mögliche Ähnlichkeiten mit einer Fernsehsendung,
die kürzlich neu aufgelegt wurde, sind nicht ganz
zufällig). Prof. Dr. Bernadette Malinowski, Professo-
rin für Neuere Deutsche und Vergleichende Litera-
turwissenschaft, der Fachschaftsrat der Philosophi-
schen Fakultät und die Universitätsbibliothek sind
die Veranstalter des Formats. Prof. Dr. Malinowski
und Angela Malz, die Direktorin der UB Chemnitz,
gehören zur Stammbesetzung jeder Veranstaltung.
Abwechselnd moderieren sie oder sitzen als Rezen-
senten gemeinsam mit einem Professor der Uni und
drei Studierenden auf dem Sofa und stellen neue
Bücher vor. Zur großen Unterhaltung des Publikums
werden diese Bücher gelobt oder verrissen, als lesens-
wert empfohlen oder bekommen den Vermerk, sie
lieber im Regal stehen zu lassen. Im November 2015
wird das 7. „Literarische Quintett“ stattfinden. Die-
ses Format ist inzwischen eine feste Größe im Kul-
turangebot der Universität und hat ein Stammpubli-
kum über die Universitätsgrenzen hinaus gefunden.
gemeinsames, selbstorganisiertes Lernen, Unterstüt-
zung beim Schreiben von Seminar- und Abschlussar-
beiten oder bei persönlichen, studienorganisatori-
schen Fragen. Außerdem werden Workshops
angeboten und Lern | Partnerschaften initiiert.
Die erste Bekanntschaft mit dem Projekt Lern |
RAUM machte die UB Chemnitz im Rahmen der
Langen Nächte der aufgeschobenen Hausarbeiten
2013 und 2014. Mitarbeiter der UB standen den
Teilnehmern bei diesen Veranstaltungen mit
Recherchetipps zur Seite. 
Nach diesen ersten Erfahrungen mit dem Projekt
Lern | RAUM wollte die UB die Zusammenarbeit
vertiefen. Schnell kam ein Treffen zustande. In dem
Gespräch wurden viel mehr Schnittstellen gefunden
als nur die Lange Nacht der aufgeschobenen Haus-
arbeiten. Gibt es einen besseren Lernraum als die
Bibliothek? Gibt es kompetentere Ansprechpartner
als Bibliotheksmitarbeiter, wenn es beispielsweise
um Recherchetipps oder Literaturverwaltung geht? 
In einem Gespräch besprachen die Projektpartner
wesentliche Arbeitsbereiche:
Unter anderem beschlossen sie die erneute Teilnah-
me der UB an der 3. Langen Nacht der aufgeschobe-
nen Hausarbeiten im März 2015, die mit positiver
Resonanz umgesetzt wurde. Ein Fachreferententeam
war in dieser Nacht beratend vor Ort. Die Studie-
renden nahmen dieses Beratungsangebot sehr gut an
und wünschen sich unbedingt eine Wiederholung
der Veranstaltung mit Beteiligung der UB.
Außerdem erarbeiteten die Beteiligten ein Work-
shopangebot zur Ausbildung der Studienfähigkeit/
Study Skills mit Angeboten der Bibliothek. In den
Beratungsgesprächen von TU4U werden die Studie-
renden auf die Angebote der Bibliothek und die
Workshops hingewiesen. Die Workshops finden in
den Schulungsräumen der UB statt.
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Die beiden neu eingerichteten Eltern-Kind-Bereiche der
UB Chemnitz.
Für Buchlesungen sucht die UB Partner innerhalb
und außerhalb der Universität, um die vielen Ideen
umzusetzen und die Lesungen zu finanzieren. Exter-
ne Partner sind beispielsweise das Studentenwerk, 
die Gesellschaft der Freunde der Technischen Uni-
versität und Chemnitzer Buchhandlungen. Inner-
halb der Universität ist das Zentrum für Chancen-
gleichheit in Wissenschaft und Forschung als
Sponsor aufgetreten. In einer gemeinsamen  Ver -
anstaltung stellte Stefan Bollmann sein Buch „Frau-
en und Bücher“ vor.
Als im Frühjahr 2015 Dr. Lars Förster seine Promo-
tionsarbeit – eine Biographie über Bruno Apitz –
veröffentlichte, war schnell klar, dass dieses Buch in
Chemnitz vorgestellt werden soll. Viele Partner
brachten ihre Ideen ein. Am Ende erlebten weit über
100 Zuhörer einen besonderen Abend, an dem 
Dr. Lars Förster sein Buch vorstellte. Die Moderati-
on übernahm sein Doktorvater Prof. Dr. Frank-
Lothar Kroll, zudem war die Witwe von Bruno
Apitz anwesend und erzählte aus dem Leben ihres
Mannes. Die Geigerin Christiane Friedrich vom
Collegium musicum führte von Bruno Apitz kom-
ponierte Stücke auf und Dr. Eske Bockelmann, wis-
senschaftlicher Mitarbeiter an der TU Chemnitz,
bot gesangliche Interpretationen von Apitz-Texten.
Die Liste der gemeinsam realisierten Projekte ließe
sich noch beliebig verlängern. Ein Beispiel sei noch
genannt: UB-Mitarbeiterinnen regten an, in der
Bibliothek einen Eltern-Kind-Bereich einzurichten.
Ideen, wie diese Räume aussehen sollten, gab es viele
und es wurde sehr viel Eigeninitiative entwickelt.
Trotzdem fehlte Geld, um die Räume einzurichten.
Ein Gespräch genügte und das schon genannte Zen-
trum für Chancengleichheit in Wissenschaft und
Forschung stellte die notwendigen Mittel zur Verfü-
gung. Entstanden sind zwei Räume, in denen die
Eltern arbeiten und die Kinder spielen können.
„Gemeinsam ist man weniger allein“ – dieses Motto
hat sich die UB zu eigen gemacht und über viele
Jahre ihre Bereitschaft gezeigt, mit anderen Einrich-
tungen innerhalb der TU Chemnitz zusammenzuar-
beiten, Ressourcen zu bündeln und damit neue
Qualitäten zu erreichen. Die UB ist
als kompetenter und verlässlicher
Partner bekannt, der für (fast) alle
neuen Ideen zu begeistern ist und




Workshop „Schiebst du noch oder suchst du schon?“ zur Langen Nacht der aufgeschobenen Hausarbeiten mit  Joachim Stemmler.
Angela Malz, Direktorin der UB Chemnitz, gehört zur
 Stamm besetzung des „Literarischen Quintetts“.
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